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Zn t e l l i g e n z ' B l a r r
für dis Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rotteriburg, Nagold, Horb und Herrenberg.
Im Verlag der Schrattrm 'schen Buchdruckerei.

Nro . 15 . Montag den 20 . Februar 1326.

l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen»
Oberamt Tübingen.

Tübingen . Da eS zur Kenntniß
der Unterzeichneten Stelle gekommen , daß
die EdiktalLadung des Nekrut . Pflichtigen

Marcus Ernst Franz von Neubronn,
zur heurigen Aushebung bei Nichtunterrlch.
tetcn ausgefallen ist , so sicht man sich zu
der Bekanntmachung hiemit veranlaßt , daß
derselbe blos in Gemäßheit des § . 16- der
Instruktion zu Vollziehung deS Rekrut . Ge,
setze« vom lg . Novbr . 1819 - ( Neggs .Blatt
S -800 >) nach welchem alle MililärPflichtige
deren Aufenthaltsort unbekannt ist , oder
die sich n i cht i m Land  e aus  h alt en
durch öffentliche Ladung einberusen werden
müssen , dem K. Oberrckrulirungsrath mit
den übrigen Abwesenden zur Vorladung an¬
gezeigt worden , obgleich dem K. Oberamt
bekannt ist, daß sichv. Neubronn zu Fortset¬
zung seiner Studien auf der Universität
Heidelberg befindet.

Den 18« §edr. 1326.
K. Oberarm.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen. ( Schulden Liquidation . )

Ueber das Vermögen des Johann Georg
Kienle , Bauers zu Dußlingen , hat das
König !. Oberamtsgericht dahier , durch De¬
kret vom 7ten Fcbr . b. I ., den Concurs er¬
kannt und zur Liquidation der Forderungen

der Gläubiger und zur Ausführung ihrer
Vorzugsrechte auf

Freitag den 17. März d. I.
Termin angcsczt.

ES werden daher sammtliche Glaubst
ger des Kienle aufgesvrdert , an gedach¬
tem Lage früh 9 Uhr in Person oder durch
hinlänglich Bevollmächtigte auf dem Rath«
Hause in Dußlingen zu erscheinen und ihre
Forderungen und deren Rechte gehörig dar-
zukhun , widrigenfalls sie durch das am En¬
do der Verhandlung auszusprechende Prä ->
cliisivErkenntniß von der gegenwärtigen
ConcursMaffe ausgeschlossen werden.

Den 1Z. Februar 1826.
K . Oberamtsgericht.

Tübing  en . ( SchuldenLiquid ^non . )
Ueber das Vermögen deS Johannes Nrgei,
Bauers zu Derendingen , hat das Kdnig,
liche Oberamtsgericht dahier , durch Decret
vom ZI . Decbr . , den ConeurS erkannt und
zur Liquidation der Forderungen der Gläu¬
biger und zur Ausführung ihrer Vorzugs«
rechte auf

Montag den 1Z. März d. I.
Termin angesezt.

Es werden daher sammtliche Gläubiger
deS Nagel aufgesvrdert , an gedachtem Lag
früh 9 Uhr in Person oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte auf dem Nachhause in De«
rendingen zu erscheinen und ihre Forderun¬
gen und deren Rechte gehörig darzuchrm ..
widrigenfalls sie durch das am Ende der
Verhandlung auszusprechende PräclusivEr-
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kenntntß von der gegenwärtigen CsneurS,'
rnassr ausgeschlossenwerden.

Den 21. Januar 1826.
K. Oberamtsgen 'cht

Hufnagel.
Tübingen. ( EdictalLadung . ) Der

schon längst verschollene Johann Christian
Erbe , von Tübingen , weicher das löste
Jahr bereits zurückgelcgt hat , oder seine
LeibesErben werden hiemit aufgefordert . ,
sich binnen der peremtorischen Frist von 90
Tagen bei dem Waiscngericht in Tübingen
wegen Empfangnahme des in Pflegschaft
stehenden Vermögens zu melden , widrigen,
falls dasselbe nach Ablauf dieser Frist den
bek Hinten PräsurvtivErben ausgefvlgt wer»
den wird.

Den 23. Januar 1826-
K . Lberamtsgerlcht

Hufnagel.
Tübingen. (EdiktalLadung .) Ernst

Wilhelm Rehfuß , gebürtig von Lustnau,
ist schon längst verschollen, und hat bereits
das 70ste Jahr zurückgelcgt

Es wird deßhalb derselbe , brr seine
etwaigen HlbesErben aufgefordert , sich
innerhalb des peremtorischen Termins von
§ » Tagen wegen Ausfolge des in Lustnau
bisher in Pflegschaft gestandenen Vermö¬
gens bei dem dortigen Waisingcricht zu
melden , widrigenfalls nach Ablauf . ieser
Frist , dasselbe den bis jezt bekannten Prä-
sumrisErdrn ausgcfolgt » erden wird.

Den Z. Februar j82u>
K. OberamtsgeriHt

Hufnagel.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (GläubigceAufruf . ) Dir

Erben von dem erst kürzlich gestorbenen
Johannes Stanzer , Müller zu Pfrondorfs
wünschen Theils seine etwaigen PassivSchul-
Äen , Theils aber auch hie RcchlsAnsprü-
chr , welche wegen eingegaugcnen Bürg --
fchnfts - oder andern Verbindlichkeiten an
seine ErdschaftsMasse gemacht werden wol¬
len , vor deren Ver .' hcilung genau kennen
zu »-rinn . >

Dessen Gläubiger , so wie alle diejeni.
gen, , welche aus irgend einem Liechis-
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^ grund Ansprüche an seine Vsrlassenschaft
zu machen haben , werden daher aufgefoe-
dert,  ihre Forderungen binnen dem Ter,
min von 50  Tagen bet dem Waisengericht
zu Pfror .dorf anzuzeigen.

L̂ ird diesem Aufruf keine Folge gelei¬
stet. , so werden den Erben die ihnen fezt zur
Seite stehenden Einreden gegen die Bürg»
schaftsverbindlichkeitcn Vorbehalten , « ich
die wirklichen SchuldGläubiger mögen es
alsdann sich selbstcn zuschreiben , wenn die
Erhebung ihrer Forderungen nach Derthei,
lung der ErbschaftöMaffe mit mehreren
Schwierigkeiten verknüpft ist.

Len 23 . Januar 1826.
K . Oberamtsgericht

Hoffackcr.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Herrenberg . Hagelloch. (Schul-

denLiquidation .) Ueber das Verin 'ogen
des verstorbenen Johann Adam Galerie,
von Hagelloch , ist , wenn kein Nachlaßver¬
gleich erzielt werden kann , der Gannt ober»
amtsgerichtlich erkannt und wird deßhalb
die SchuldenLiguldatton am

Montag den 6ttn Marz d. I.
Vorgenvmmen werden:

Die Gläubiger und Bürgen des Ge»
Meinschuldners werden daher aufgefordert,
an dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr auf
dem RalhhauS zu Hagelloch entweder in
Person oder durch hinlänglich Bevoilmach»
ligte zu erscheinen oder auch ihre Forderun¬
gen durch schriftliche Ncccsse zu beweisen
und sich zugleich über einen Borg - oder Nach-
laßVergteich zu erklären . Gegen die Nichk-
erscheinendcn wird am Ende der Liquida»
tionsvcrhandiung der Ausschlußbescheiv aus¬
gesprochen werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgerichl
Den Zlen Februar 1826.

F -tzer.

Kayh,  Oberamtsgerichts Herrenberg.
( SchuldenLiqrudalion . ) lieber das Ver-
mbgen des

alt Simon Krauß , von Kaph , und öeS>
Jacob Single , Taglbhncr ^asclbst,

ist , im Fall kein Borg - oder NachlaßDer,
gleich sollte erzielt werden kdnnen , der Gann^
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oberamtsgerichtlich erkannt , und werben
deßhalb . die Sä ^uldeuLiquidatlonen , unb
zwar dle — des Krauß : am

Montag den LOten Marz d. I.
und die — des Single : am

Mittwoch den 29 . desselben Monats
Vorgenommcn werden.

Die Gläubiger und Bürgen der Gcmein-
schuldner werden daher aufgefordert , an
den bestimmten Tagen Morgens g Uhr auf
dem Rath Hause zu Kayh entweder in Per¬
son oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu erscheinen , oder auch ihre Forderungen
durch schriftliche Neccsse zu beweisen und sich
zugleich über einen Borg - oder NachlassVer»
gleich zu erklären . Gegen die Nichterschei¬
nenden wird am Ende der LiquidationSVer-
handlung der AusschlußBescheid ausgespro,
chen werden.

So beschlossen im K. Oberamlsgerlchk
Den 16 ' Februar 1826'

Feher,
Cameralamt Lustnau.

Lustnau. ( GersteVerkauf . ) Die Un¬
terzeichnete Stelle hat ein Quantum l825ger
Gerste aus freier Hand zu verkaufen»

Den 14» Februar 1826.
K. Cameralamt

Hofer»

Tübingen» (GläubigerVorladung .)
In Folge oberamtögerichtlichen Beschlusses
vom 7» Februar d. I . wurde über das Der-
mdgen des Heinrich Guth , Weingärtners da¬
hier , derGannt erkannt , und dem Stadtrath
die Behandlung dieser Ganntsache überlassen»

ES werden deßhalb sämmtliche Gläubi¬
ger des Guth hiemit aufgefordert , sich zu
Angabe und Liquidation ihrer Forderungen
am

Mittwoch den Iten Marz d. I»
Nachmittags 2 Uhr

bet Strafe des Ausschlusses von der Masse
auf dem hiesigen Rathhaus einzufindcn.

Den 1Z. Februar 1826.
Stadtrath .-

Rottenburga .N. (GläubigerAuf»
ruf . ) DaSSchuldenwesen des hiesigenBür-
gcrs und Bauern MaitheuS Zepf , wird —
wenn es mbglich ist , durch Verweisung von

dem Stabkratb erledigt . Die Gläubiger
desselben werdendaheraufgefordert , binnen
ZV Tagen ihre Forderungen dahier anzuzet-
gen , um darauf Rücksicht nehmen zu können.

Den 10 . Februar 1826.
Stadtrath.

Unterthalheim.  Oberamrs Nagold.
6 SchaafwaideDcrleihung . ) Der Bestand
der hiesigen Schaafwaide ist an vergangenen
Martini zu Ende gegangen und cs wird solche
auf gemeinderäthlichen Beschluß,

am 24 . Februar 1826
wieder auf ein oder drei Jahre verliehen wer¬
den. Die Waide erträgt 125 Stück Mutter»
schaafe, und zwei Lämmer werden für ein al¬
tes gezahlt . Die weitern Bedingungen wer»
den bet der Verhandlung selbst bekannt ge»
macht werden , welche an vbengedachtem Tage
Morgens 10  Uhr auf dem Rathhause bahicr
statt haben wird und wozu Liebhaber mir Der«
mbgenkZeugnissen versehen , hdflichst einge,
laden werden.

Den 10 . Februar 1826 ..
Gemcinderath

und
Schultheiß.

Emmenhausen . TübingerOberamtS.
-( SchaafwaideVerleihung .) Die hiesige Ge¬
meinde hat sich entschlossen , mit Geruht-
gung des Oberamrs , ihre SchaafwaG ., a.ss
welcher 150  Stück aufzuschlagen la . Recht
ruht , wobei jedoch bemerkt wird , da ? st rtt
obigen 1Z0 Stück für dieses Jahr ii.chr
Wasen zugegeben wird , und . al ?s —
175 Stück angenommen werden , f k
nächstkommrnde Sommerhalbjahr zu :
leihen . Der Beständer kann sol ' e-
die Witterung erlaubt , die Waide '--' fahre .:
und darf erst abfahren , wenn cS dir g w!
liche Zeit mit sich bringt. Die alleufüllst-.wa
Liebhaber zu dieser Waide werden
den, sich

Samstag den 25 . Februar d. I-
Dormittags 10  Uhr

in der Wohnung des Schultheißen ekuzusin-
den , der Verhandlung anzuwo ^uen und k vr
Weitere zu vernehmen.

Den 15 . Februar 1826.
Schultheiß und Gemetnbcralh.
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Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen. (GüterVcrkauf .) AuS

der VcrmbgensMaffe des verstorbenen Sei¬
fensieders Fiichcr werden folgende Realitäten

Freitags den 24 . Fcbr.
nach der Morgeykirche auf dem RathhauS
zum Verkauf , oder zur Verleihung gebracht,
als:
rin Haus beim Hirsch.
5 Wiesen im unter » Neckarthal , und
Z Wiesen am linken Ocsterberg ,
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 17 . Febr . 1826.
Fehlcisen.

Tübingen. (GäterDerkauf . ) AuS
der Ganntmaffe des Jung Johannes Haa-
rer , Mezgers , sind folgende Realitäten zum
dffentlichen Verkauf auSgesezt , als:
eine ganze Behausung mit z Stubenreinem

Laden zu allem Gewerbe tauglich und zwei
gute Keiler , Hofraithe und Stallungen,
in der BarfüßerGa 'ffe , neben David Schü¬
ler und Sailer Groß , angeschlagen für

1600 fl.
ferner ZDrtl . iZMthn .Wiesen imUrschrain,

neben Johannes Gugel und Bäcker Lei-
ntng , angeschlagen für . « ISO fl.

^Mrg . Baumackcr auf demSchnarrenberg,
neben Friedrich Hang Mezger und Sieb¬
macher Arzt,  angeschlagen für . 100 fl.

endlich < Mrg . 1 Drtl . i ; Rth . Weinberg
im Käsenbach , neben Wilhelm Holz und
Stricker Karrer , angeschlagen für ZOO fl.

Sämmtliche Stücke werden
Samstag den 4ten Marz b. I.

auf dem Nathhaus Morgens g Uhr zum Auf¬
streich gebracht , und kann deßhalb täglich
mit dem Unterzeichneten Güterpfleger ein
Vorläufiger Kauf abgeschloffen werden.

Den 11. Febr . 1826.
Fehleisen.

Tübingen. ( GüterVerkauf . ) Aus
Lek Ganntmaffe des Heinrich Gut,  Wein-
Mktner aühier , werden nachstehende Güter¬
stücke zum Verkauf ausgesezt und kbnnen mit
bxp, Unterzeichneten täglich Käufe abgeschlos¬
sen werden , als:

1) ungefähr 2 Drtl . 9 Rthn . Baumackev
auf dem Hvremer , angeschlagen für

ZOfl.

2) 1 Drtl . Weinberg auf dem Steinberg,
angeschlagen für . . . zz fl.

Z) 2r Vrtl . Weinberg und 1 Vrtl . Dorleh
dabei , im Krcuzberg , angeschlagen für

50 fl.
4) ferner 2? Vrtl . 4Z Rthn . allda , ange¬

schlagen für . . . . ZOfl.
und 1 Drtl . Ackepim Neckarthal , ange,
schlagen für . . . » 50  fl.

Diese Gütcrstücke kommen am
Samstag den 4ten März

zum Aufstreich.
Den 10. Februar 1826.

Sradtrath Wolfs.
Tübingen. (HausVerkauf .) Stadt-

schulthcißlichem Auftrag zu Folge hat der
Unterzeichnete dem hiesigen Maurer Conrad
Dannenmann seinen Hausantheil mit einem
Schopf zu verkaufen . Daffeibige ist um
550 fl. angeschlagen , und kommt am Ilten
März zum dffentlichen Aufstreich.

Den Ilten Februar 1826-
Stadtrath Nuoff.

Tübingen. (WeinbergVerkauf . )
Wer des Mahler Schwads Weinberg sammk
Vorlehen im Käsenbach , und des Jung
Matthias Karrers Weinberg im Hasenbühl
kaufen will , kann sich bei dem Stadtrath
Groß meiden.

Den 12- Febr . 1826.
Tübingen. ( Heu und Oehmt zu ver¬

kaufen . ) Wer ungefähr 4 Wagen Neckar»
thaier Heu und eben so viel Oehmt kaufen
will , kann sich bei P . CommiffariuS Groß
melden.

Den 10- Febr . 1826.
Tübingen. (Geld auszuleihen .) Un¬

terzeichneter kann über — 1500 bis 2000 fl-,
welche gegen geseziiche Versicherung angelie¬
hen werden , Auskunft ertheilen.

Stadtrath Wolff.

Tübingen . Wer Heu und Oehmt
kaufen will , kann sich melden bei

Den 14 . Februar 1826.
Betz , Kübler

in der Ammergaffe.

Hier«  eine Beilage.
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